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Vorwort

Zehn Jahre ſind vergangen , ſeit der Weltkrieg beendet iſt . Schon droht ſein

wahres Geſicht in der Erinnerung verwiſcht und vergeſſen zu werden . Und

ein Gleiches droht ſeinen Opfern , ſeinen Helden . Die allgemeine trauernde

oder heroiſche Gebärde ſteinerner und eherner Denkmäler tritt ein für zahlloſe ,

unerſetzliche Perſönlichkeiten .

Da wird es Zeit , das lebendige , ſchickſalhafte Bild des Krieges , das blut⸗ und

ſeelenvolle Einzelbild der Krieger in unmittelbaren Zeugniſſen feſtzuhalten .

Schon während des Krieges ſchien mir das am beſten erreichbar durch eine

Sammlung von Kriegsbriefen gefallener Studenten , weil der Student aus

den verſchiedenſten Volkskreiſen ſtammt , zu den verſchiedenſten Kreiſen und

Berufen geht ; auch weil ſeine Jugend allen Eindrücken und Ideen offen iſt ;

in ihr kreuzen ſich Vergangenheit und Zukunft , perſönliche Ergriffenheit und

ſachliche Erkenntnis , Wachheit der Sinne und Beweglichkeit des Geiſtes . Be⸗

ſonders wichtig iſt , daß die Briefe ohne jeden Gedanken an eine Veröffent⸗

lichung geſchrieben ſind , unmittelbar aus der Stunde und Stimmung , aus

Kämpfen , Siegen , Leiden und Gefahren . Und faſt die Hälfte aller mir be⸗

kannt gewordenen Briefſchreiber bringt — beim Abmarſch ins Feld oder am

Vorabend einer Schlacht —in erſchütternden Abſchiedsbriefen an die Eltern

voll heiliger Bewußtheit ihr Leben dem Vaterland als Opfer dar , ſieht ihren

Tod voraus und nimmt ihn frei in ihren Willen auf . Dieſe Seelenhaltung

sub specie aeternitatis verbürgt zutiefſt die perſönliche und hiſtoriſche

Wahrheit der Schriftſtücke .

Uber 20 000 Briefe gefallener Studenten wurden mir durch Vermittelung

der deutſchen Unterrichtsminiſterien und Univerſitäten 1917/18 von Eltern

und Freunden geſandt . Aus ihnen habe ich — noch vor Kriegsende — ge⸗

wählt und gekürzt , nach keinen anderen Geſichtspunkten , als überall die menſch⸗

lich ſtärkſten und tiefſten Zeugniſſe feſtzuhalten . Nur ein kleines , vorläufiges



Bändchen konnte davon Ende 1918 im Verlag B . G. Teubner erſcheinen .

Jetzt lege ich mit Unterſtützung des preußiſchen , ſächſiſchen , bayriſchen , badi

ſchen , thüringiſchen Unterrichtsminiſteriums eine größere Sammlung vor . Die

Briefe ſind nach den Perſonen zuſammengefaßt und folgen einander ſo nach

den Todesdaten ihrer Schreiber .

Mögen ſie ein lebendiges Denkmal werden , darin die Frühgefallenen weiter

leben und wirken , Vorbilder der Pflichterfüllung , des Opfermutes , der Liebe

zu Heimat und Volk — ein Ehrendenkmal und ein Vermächtnis ! Ein Ver

mächtnis an uns , das ideale Vaterland zu verwirklichen , das ſie ſehnend ge

ſchaut , dafür ſie ihr Leben gelaſſen haben . Ein Vermächtnis an die Völker ,

das ihnen ins Gewiſſen ruft , welche Werte und Hoffnungen mit dieſen jungen

Perſönlichkeiten berſunken ſind , welche Verantwortung ihnen ſolche Opfer auf

erlegen . Auch dieſe Briefe ſollen ein Sporn ſein zu einem neuen , weltverſöhnen

den Recht und Verſtändnis im Leben der Völker . Dann wird das Teſtament

dieſer jungen tragiſchen Idealiſten eingelöſt und ihr Tod nicht vergebens ſein .

Freiburg i. B. , im Herbſt 1928

Dr . Philipp Witkop

Profeſſor der neueren deutſchen Literaturgeſchichte
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